
Anno 1765, Mondtagsden^O. Septemßer.M: 115. 

Dantzig, vonl i s Sepf. 
I n hiesiger Stadt haben sich olsher von 

Feit zu I n t vjelepfficiers pon den in der Näh« 
stehenden Rußlschen TrupplN aufgehalttn. 
Hb nun, »eil dieWen fast lnsgesaNMl ryn 
hier gereiste sind, der Abmarsch her Truppen 
et»a bevylstehe, sylchis wird «an nächstens 
zutlsthmhaden. 

Regens3ng, vo«6Sept, 
Am ! Sept. geschahe zu Wisent, l« b«e 

Nähe von hiesiger ̂ tadt die feyerljche Ver-
Väblung S r , Exctüenz, Herrn Ludwl« Ga¬ 
briels, Grafen du Buat, Herrn von Buat 
UN>V«sfontal«S, lsnigl. ft«nzösifth«n M 

nlsters beym Nelch stage, und gewesenen Nos 
viciatRitlers des MÄth»sir,9rdens, mit 
Ihro Rlichsfrepheltlichen Gnaden, Ftauey 
Teresę, gedohtne ßreyi» von Crsss», Per-
«zt wettn Fteyin psn Falk°nbßrg, Herrin 
vsn Wisent, Htilsberg undEltetSdorf. 

Paris/ den 30 Aag. 
Zu« Besten der nngl3ckllch«n Mtt»eC<v 

las und ihrer Kinder, wird h l« gegenwHrtlg 
n«ch der Zeichnung des Herrn C«nlonlille, 
kecteurs des Hetjogs pon CbartreS, von, 
Herrn hl la Fssse einKupferg«stochen>w«lches 
zum Denkmal de» betannlen Pegebenheit ble-
neu kann» Es »lr> dl«fts Kupfer, auf »el-



ches 6 kivres ftllsttivjr« »<rd«n, ü Po«r^ its, 
n<«llch dl« Mult«r Calas, ihre zwo Töchter 
und einen Oohn, den jungen lavayffe, und 
»i« yojährlge Magd, mit der größten Aenllch« 
kelt, und in ein« dem betrübten Austritt an¬ 
gemessenen Stellung darstellen. 

kondon, de« 30 Aug. 
Der bekannte Herr H-rrison hat nun seine 

Oeelsngen-Uhr, und die Gründe, nachwel« 
chen dieselbe zu verfertig,» ist, den darzuer, 
nan«tlgewesenen6 Personen völlig erklärt. 
Dleft Personen haben davon ihren Bericht 
tz« für die Entdeckung der Seeläng« bestellten 
Commißion abgestattet, und dies« hat darauf 
tlnen Schein vonfich gegeben, daßdteer^ 
theilten Etklärvngtn zu ihrer gä»zllchln Zu« 
ftiedenheit gereichten. I n wenigen Tagen 
wirb nun «in« Verft««lung der Commiss,-
rien gehalten, und dabey der blftgte Bericht 
«»»ck«ats unttssuckt werben, u » alsda»n 

gedachten Künstle» zu autorifiren, den Ueb«r< 
restberaufdieft Entdeckung gesetzten »oooo 
Pf.Gterl . zuheben. 

Am Montage soupirten b«r Erbprinz und 
die Erbprinzeßin von Braunschw«lz in der 
Königin Pallaste, wo.Dleftloen bis spät in dl« 
Nacht blieben, und darauf nach denen für 
Dlestlbe.1 aufSt. Iawes bereiteten ZiMNern 
zurückkehrten. Den folgenden T«s, des Mor , 
gens, empfingen gedachte höh« Personen zu 
Gt. James tzen Beftlch, und di« Glückwün¬ 
sche weg?« Dero Ankunft, von der verwitt« 
wtten Prlnzßi!, von Wallis und derganzen 
Königl.Fa milie. Des Mittags wurde bey der 
verwittw ten Prinz«ßin vonW Uis aufCharl-
ton-Hous« gespeistt. Seit dem ist täglich 
Cercle bey Hofe gewesen: und es ist eine sehr 
große Menge vornehmer Personen zur Stadt 
gtkommm, u « bey gcdHchtin hohen Fremden 
ihre Aufwallung zu l»achen. 

I » dtHpNMegMen VMeg«r.s dieft« Zeitung, Wilhel« Gottlieb Horns Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben: 

Anhütlß zum coälce krUericlan, »je auch zur Tribunals, und Puplllenorbnung, ln welchem 
alle seit desselben Publication und Einführung erge ngen« Ordnungen, Ediclen, Manda-
t«N/ Rescrlpten, Resolutiones, wodurch der l^nö. l l ic l . und die Tribunal- und Pupillen« 
ordnung elneEtllärung, Abanbernns, ErlHutcrung oder Iu^tz enthalten, entweder re» 
nü»kv« auf die Stelle» i» der Ko»nisHenSam«lu>lg und deren^ontmuution» welchejährs 
Nch follgesetzet «erden, nach der Ordnung der 'l'iculn und §. §. ang führet, oder i» so w«it 
solche LlllHen und s.w. in der gedachten Sammlung nicht anzutreffen, nach ihren ganzen 
Inhalt elng<rlchl«tst»d, 
«lchl«. 4» Breslau »765. »4sgr. 

DerBlenenstock. EineTittenschrift der Religion, Vernunft und Tugend gewlb«et. 4ter 
Band. gr.8. lübeck,765. l Rchlr. 

D s Cabinet der Feen. Oder glsawlel« Feen-Mährchen, ln 9 Theilen, aus dem Franzöfifthen 
übersetzt. 8. und 9> The«, »<t Kupfern, 8-Nürnb. »765. a^sgr. 

Ver Auswählet, oderKeen aus den besten moralischen Wochenschrift«» neuerer Zeile»/ gr. 8. 
Nerl. ,764. »Hsgr. _—_» 

Demnach die Künigl. Glog wische Krieges- unb Do»a»n»ntam«er zu anderweitig« 
Verpachtung der, der Stadt kiegnltz zustehenden Vorwerke« Hummel und Will«nb»rg auf 6 
nach einander folgende Jahre von Trlnitatis 1766 bis dahin ,772 «in« nochmalig« klcitalion 
zu v«ranlass«n, und baznTermlnu« aufden 21 Qct. a. e. anzuberaumen befunden; Als wird 
alle» und jeden cautionsfähigen Pachtlustigen und we« sonst daran gelegen, durch diesen öf-
ftntllchen Aushang zu wissen gtthan, baß sie fich an gedachte« Termin« zu Verpachtung vor 
benannt« 2 Vorwerk«, welche bisher an jährlich« Pacht 878 «chlr. getragen, t«y hiesiger 
z«. «a«me» Vermittags m»» i Uhr «e lb« nntz ihr Gebeth thun ttnnen, da ftbann de« plus 



Verpachtung geleistet »erden » l r d : U»> 
damiteinnd« Pachtlustig«« von denen Urständ«» dieser PachtgslerMst in roptteseQtivo« 
derselben Ke»lit««nund Erträgen Kentnlß nehmen könne»; so ist bet Magistrat zu skgnitz 
befehliget worden, denenjenlgen ssfich»elden und dlest Güter nnh beren ln ventzr.» in Au-
gmscheln nehmen wollen solchls ungehlndertzuverstatten, auchlhnendie nach denen ?rinci. 
p'i« der t«. Cammer von diesen Gütern vorhin angefettigle Pachfanschlage zum Ersehen ver-
zulegen. Stgnalum Glogau dm «c> Gept. ,765. 

5I..5.) König!. Peeuß. Glogauisck« Krieges« und Dsmamentammek 
Nachdim der Ioh . Gotthardl N »g«r, in stine« hinterlassenen Teftamenttdahin bijhe-

«lret hat, daßdasvonihulbesisseneGuthWiesauund Rothbusch WBunzlaulichenKreyße 
nach seine» Tode bestmöglichst velkauffet werben solle, so hat das Königs. Breßl. Kupillar-
tolleglnm solches permacium volunl2li«lubK»N2tiom5 na^zdem «s vorher gerlchtl. ts^ilet 
«ndaufl52Oi Rthl. >6 Ggr. ^würdiget worden, zu veräusern und zu jedermanns ftilen 
Kauffes auszubiethenbefunden, auch zu dem Ende pr« cermmiz licjtaliomz dm l Ott. den 
29lejusb. und d<n 26 Nov a. t. angtfttzlt, an »«lchem alle diejenigen die dieses Gulh Wiesau 
und Zugehör zu «rksuffc« Vorhabens und zu dessen Besitze fähigfinb, v«r ged««htt»zrsnisl. 
Pupillarcolleglo, Vormittags um 11 Uhr perstnlich oder durchgenugsa«e Bevollwächtiatt 
«scheinen ihr Geboth deutlich «hun und gewärtigen sollen, baß im letzten nn> peremtorich«» 
T«»i^0 das Pupillargut Wlesau und Zugchör p!uz llcitanri 8c melluz lolveari auf h ^ 
Grund der davon aufgenommenen Tsxe und Inventsril welche bey allen dreyen Königlich, 
Gchleftschen Ozeramtsregielung««, wie auch dey demMagistrat lu Bunzlau nebe» dem 8ub> 
i«»«:»«« ?«enr cssigiret und dasei st einzusehen ist, werde zugeschlagen werden. Welches 
also hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht»»!». Breslau den 20 Aug. ,765. 

> 

April dieses Jahres, Schulden halber ven hier ausgetreten, und daher «ä lnftgntmmHrer 
Glaubiger über deren bereits mit gerichtlichen Arrest beschlagenes sämtliches Vermögen 
Concullw eröffnet uud der hiesig« geschworn« Oberawlsregierungsadvocot Heine dabey 
zum Interim« (.'urarore bonorum 8t (^onllacllHore, bis sich (^reältOlez in I'ermino üb« dessen 
Beybehaltung, oder Bestellung «ines andern »erden erkläret haben, bestellet und angeordnet 
haben, als wirb oberwehnte Anna Maria verw. von Hubendstffgeb. Brentano, am » l t ih« 
« n gesamten creäitoribu« gütliche Handlung zu pfiegm, ober evenrua^lrer übe« ihre kinten. 
la zu verfahren, letzt««/ dil Ore6itore« aber, werden »ä liguicignäum 8c juttl>kcl,Nlium pr«ten> 
la »<l ^erminum peremtonumdenl8Decembr.diesesjltztlsufenden 1765t««Jahres, vot 
Einerzuditstm concur« Wesen angeord'netsnOblramtsll.i^ulälltionzcommlssiun allhierzu 
Breslau, lul, poen, prlrcwa k prrpetuj silentü hierdurch und in Krsfft dieses convociret 
und vorgeladen ;Auch wirb allen und jeden so von der ausgetretenen Schuldnerin ihre« Ver¬ 
mögen, aus was Ursachen solche« auch siy, in ihren Händen, Gewahrsa« ober Verwaltung 
haben, imgleichen, was sie sonst derselben zu bez«bleu oder zu präfilren schuld«« sind, hiermit 
bey Vnlust ihres Rechtes und Strafe doppelter Elstattung, anbefohlen, solches alles ihre» 
»aran habenden Rechte unbeschadet binnen 4 Wochen Gerichtlich anzuzeigen und davon an 
nltmanb, bis auf »ei le« Verordnung etwas verabfolgen zu lassen. Gegeben Breslau den 
, l August »765. 

fthe» Concurs.M«ssagehörlgeuud a«f2058 Rthlr. schwer kourant «»»ardigtt» Wa«»m 
«nd Effecten, welch« in alltthand K k l w n , wnengerolbe, Hplzwetk, Hans»ach,Ilachsen, 



K«e«V<!l«bagberen «urnnten K-msiNonnswas«», wie auch HandlunaS-Nests beste-
he«, ln^maüfallhlchg?r Junkern-Gaffe gelegtnenChtiM^n Goltllebkangeschen Houft,bes 
Vor«ltta«s u » ivUhr, und des Nächwittags um 3 Uhrgegen bsareBelahlung öffentlich 
?1!? « ? . " . ^ b < n sollen, uud dabero der?4Octodr.e. und nachfolgende T«se i« dies-
ssmgen rlcttullons^T«emlnen anberaumetlrorben seyn. Wvrnach fich Kauflustige zu ech-
l !3^Bresiau den , 3 August 1765. ^ 

Bttslau den 24.Augl,st «7^^. sas httßg«<3tHbt LanÄ8Ütoc»eml, «achetoensn K uft 
UWg n hiermit bekannt, daß t i t den Friedrich Hornschen Erben zugehörige Stelle in Alt, 
llyeutnlch, worauf bereit« 600 Thaler schlefis6)8edothln, permo^umlulilizagtioniHvolun' 
»neve»k«ufl werben ssll, und Mkicitztlonstermlnen, der 2» Eept.i9 Oct.uno 20N0V. c. 
a. präftziret »«den. ^ ^ ^ ^ 
^ 1 i)em Pu ltco wird hierdurch bekant gemacht, daß im A l l j«Nond ein aus 9 Huben 
Ickers bestehendes und nur l Meile von Breslau entlegenes, durch «us ftey«B Guth, unter 
Vohm/urisciitistn gehörig, welches dii nöthigen Frobn-u?d Handdienste h^t, wobey eine 
ganz neue Ziegelbeennerey errichtet, und di< Wirthschaftsgebäude maßiu erbauet sind, zu er-
kauf^^ Willens ist, bersllve ficht« der hießgenZeitungsßxpedjtlon«elden und die nähere ̂ on-
«Uones erfahren kan. ^ . ^ . _ ^ ^ -

Eine Hertschaft die eiite R«>se 
che ungchlirschet und l»itguten glaubwürbigeu ?jttestalls verschen find. Es müßen solche Zut 
frisiren, eassrtn und eine gnle Honb schr jben ksnnsn. D u Conditiones sollen ihnen anneb«F 
tich gemacht werden, und haben sich solche «ehrerer Nachricht wegen in der Zeltungyexpldili-
on zu melden. ^ ^ _ _ ^ -' 

Trebnitz, der hiefig« W«tnhHntzl«r FranH Eprazet, machet hierdurch bekannt, wie selber 
seiüHufFärstl. Stisstjurisdiction fijuiltH groß« O?inhaußcum pyltmentiifzu vtrkauffe» ge< 
sonnen sey; Es bestehetselbes aus 7. wohl cplltten Zimmern, Alcoven, verschiedenen Vtal-
lungen, Bsben,und hinlänglichen Kcm«srn Eskan hjebtp d«N«fitzke nicht nur » i t Wl l» 
enZroz.und äer2ll!e,sondernauchmlt aFerhandEramwaHren, Epstn, uadüberhHUptwozu 
der Possessor nur jmmet iVllinittt, negocixen; Liebhabet beltchen ßchhep be» Besitz« zu 
melden, und eines billigen Geboths und Handels zugewattigen. 

Greiffmberg in Schltfien, den 2yten Sept. Von d t» Magistrat allhler »erbsn alle 
UUbjede, welche an diesich unvermögsnd ei klsttedahttsig« Hofmann uyl> Richterisch, HsndF 
lung, ^uacun<;ue «c (^pics einige gfglSndete An- undZ« sprüche zu haben M««einefl, ad zls 
3Monathe, undzwHx aufden 23!en Dec,»ier 1765. c. ßchauf bnftlben C»ßjons-Gesuch 
Wh VerglejchsHntrag unter d«r Verwornigung, daß aufdestl)lhlNts Ayssenblelden, mft de» 
nen erscheinenden Credit034n allein, wegen dieses aesuchlen Beut ßcii, gehandelt uyd ohne aus 
tie Abwesenden zu reflectiren, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen werde, zu erklä¬ 
ren, ßvencuÄllteraler^liyuiäanäum ^t^uüchcHNl1um^r«tenf», lub posnaprVclusl Lcper'' 
p«u l 8>Ientil, permemptoris citixet U7id vorgeladen. > 

' ES wachet Hr. InUebe^Bürger und^nftr. Vaitenfabrlcsnt, wohnhaft aufdem Bär¬ 
gerwerber an der Wisserseite WNo. l<?7Z de» Publico hierdurch bekant, daß bey ihm zu ha¬ 
ben seun, z» G»l«nter»tjschen Uarmorn« TjschWter vpn verschiedner Größe, um eine, 
billigen hreiß. ' ^ 
vl<s»3e«u»s«»«rd»Wöch«tUch d«v«al, Vondlags, Mittwochs und Vennalenbs,« 

Beeßl«, in wich. Gottlieb R o n » Vuchhandlu»« «« «lng« i » Kornlsthen Ha»ft, 
afl<g»«,b<n. n,d«»d «ulch «uf sillen «s»lsl. V s « t « t t » «n ßabB». 


